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TALENT UND ALTERN PROFESSIONELLER MUSIKER IN DER  

ROCK UND POPMUSIK 

Michael Ahlers, Universität Augsburg 

Einleitung 

Eine wissenschaftlich fundierte Auseinandersetzung mit Prozessen des Alterns ist für den Bereich der 
Pop- und Rockmusik bisher weitestgehend ausgeblieben. Dies ist um so verwunderlicher, als in den 
vergangenen Jahren oftmals gerade die namhaften und älteren Musikerinnen und Musiker, wie Ma-
donna oder die Rolling Stones, ihre altersgemischten Publika live oder in Form von Musikaufnahmen 
begeistern und erreichen konnten.  

Doch wie gehen professionelle Musikerinnen und Musiker mit der Tatsache um, dass sie sich mit 
fortschreitendem Alter immer weiter von ihrer, vorwiegend jugendkulturell geprägten, „musikali-
schen Heimat“ entfernen? Welchen Einfluss spielen die Faktoren Talent, Lernen oder motorisch-
kognitive Beeinträchtigungen in ihrem Leben, ihrem Berufsalltag und wie ändern sich Einschätzungen 
aus Sicht ihrer persönlichen Lebensspanne? Aus diesen Fragestellungen heraus leitet sich der Ansatz 
der vorliegenden Studie ab. 

Material und Methoden 

Gegenüber der Beforschung des kunstmusikalischen Berufsfeldes (vgl. Gembris 2008) existieren für 
den Bereich der Pop- und Rockmusik überwiegend Arbeiten zu Lernbedingungen und Professionali-
sierungsprozessen (Green 2002; Kleinen 2003). Neben wenigen kulturwissenschaftlichen Arbeiten 
(Elflein 2009; Kleiner 2010) sind es vor allem journalistische (Morisse & Koch 2011) Quellen und (Au-
to-)Biographien, die bisher vorliegen. 

Zur Bearbeitung der forschungsleitenden Fragen wurde ein qualitativer Zugang gewählt. Namhafte 
deutsche Musikerinnen und Musikern, die mindestens das 50. Lebensjahr erreicht haben, wurden in 
Form von Leitfaden-basierten Interviews gebeten, sich zu diesen Punkten zu äußern. Hierdurch wird 
im Sinne einer idiographischen Forschung die Möglichkeit der Rekonstruktion vorhandener Konzepte 
und, im weiteren Verlauf, eine Typenbildung, möglich. Im Vortrag werden erste Ergebnisse der seit 
Mai 2012 laufenden Studie berichtet. 
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